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Ostfriesland steht Modell
für ländliche Regionen
Ostfriesland ist eine der Regionen
Deutschlands, die 2002 vom Ministe-
rium für Verbraucherschutz, Ernährung
und Landwirtschaft ausgewählt wur-
den, Ideen und Projekte zu entwickeln
und umzusetzen, die bundesweit Vor-
bild für eine nachhaltige, zukunftswei-
sende Entwicklung im ländlichen
Raum sein können.

Erste Projekte sind mittlerweile ge-
startet, neue zukunftsweisende Koope-
rationen sind entstanden. Produzenten
und Verarbeiter suchen nach Absatz-
möglichkeiten für Biomilch und Bio-
fleisch, Gastronomen beziehen Fleisch
und Gemüse direkt vom regionalen

Erzeuger und Landwirte und Natur-
schützer sichern gemeinsam die re-
gionaltypische Kulturlandschaft.
Weitere Themenfelder sind:
● neue Wirtschaftlichkeit in der

Grünlandbewirtschaftung
● Vermarktungsagentur für Qualität

aus Ostfriesland
● Grünlandbewirtschaftung »System

van Bruchem«
● Dachmarke für die Region
● Zwischen Tradition und Innovation

- Erlebnisorientierte Verbraucher-
bildung

● Weitere Informationen unter
»www.modellregion-ostfriesland.de«.

Die Realisierung einer Internetdaten-
bank für Unternehmen aus Logistik,
Seeverkehr und Hafenwirtschaft durch
das RIS-Kompetenzzentrum
»MARIKO.RIS« in Elsfleth und Leer be-
findet sich kurz vor der Vollendung.
Die Innovation mit dem Namen »KAP
- Kontakte Adressen Profile« bietet
Transparenz in deutscher und eng-
lischer Sprache. Unternehmen, Behör-
den, Instituten etc. aus dem Nord-
westen wird die Möglichkeit geboten
sich kostenlos einzutragen und ihr
Profil zu hinterlegen. Nutzer können
die Daten über eine Volltextsuche mit
ihren eigenen Angaben oder über der-
zeit 9 Kategorien mit untergeordneten
Rubriken durchsuchen. Somit kann ein
Überblick über die Akteure aus Logi-
stik, Seeverkehrs- und Hafenwirtschaft
gegeben werden. »Erste Reaktionen
und Registrierungen zeigen, dass das
Interesse an KAP riesengroß ist«, freut
sich KAP-Projektleiter Kay Lutz Pakula.
Bereits jetzt wurde auf der internatio-
nalen Messe »transport logistic« in
München erfolgreich die Werbetrom-
mel für die neue Datenbank gerührt.
Auch wenn der offizielle Startschuss
von »KAP« erst beim Niedersächsischen
Hafentag am 19. September 2003
fällt, können sich Unternehmen bereits
jetzt kostenlos registrieren lassen und
die Datenbank testen.

● Weitere Informationen über
Projektleiter Kay Lutz Pakula
(Telefon 04404-9288-4134) oder im
Internet unter »www.mariko-ris.de«
oder »www.seaports.de«.

»KAP«: Neue Datenbank
für die Hafenwirtschaft

Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
der Unternehmen. Ein Schwerpunkt
liegt bei der Kooperation im Bereich
umweltschonender Technologien.
Durch diese neue Form der Koopera-
tion, die auf eine Initiative des
Bundesministeriums für Wirtschaft
und Arbeit zurückgeht, sollen Ar-
beitsplätze in der Region gesichert
und neue geschaffen werden. 
Vorgesehen sind im Rahmen der
Partnerschaft die Stärkung von Mar-
keting und Vertrieb, unter anderem
durch die Mitfinanzierung eines

internetgestützten speziellen Studien-
ganges an der Universität Oldenburg.
Zudem wird die Förderung des Expor-
tes umweltschonender Technologien
nach Polen angestrebt.
Weitere Ansätze sind ein Standort-
marketing, die Weiterschreibung des
Markterschließungsprogrammes, der
Aufbau eines gemeinsamen Internet-
auftritts sowie die Beteiligung an
Messen.

● Weitere Informationen unter
»www.zukunftsstandort.de«.

Neue Wege bei Wirtschaftsförderung
Einen neuen Weg in der Wirt-
schaftsförderung beschreitet der
Landkreis Oldenburg. Er geht künftig
strategische Partnerschaften zu ört-
lichen Unternehmen ein. Diese Zu-
sammenarbeit ist ein gutes Beispiel
für die vielen Netzwerke, die in den
vergangenen Jahren parallel zu RIS
auf lokaler Ebene entstanden sind.
Langfristige Ziele dieser neuen Part-
nerschaften im Kreis Oldenburg sind
die Festigung bestehender wirt-
schaftlicher Strukturen, die Etablie-
rung innovativer Märkte und die

Erste Projekte der Modellregion Ostfriesland
wollen die Absatzmöglichkeiten für Bioprodukte verbessern.
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